
LAUDATIO 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr verehrte Gäste und Freunde der Deutschen Akademie für 

Akupunktur. 

Einen besonderen historischen Rat habe ich mir schon früh zu Herzen genommen und mich bisher 

auch überwiegend an ihn gehalten. Deutsch-Professor Crey forderte seinen Schöler Hans Pfeiffer in 

der „Feuerzangenbowle“ auf: „Suchen Sie sich einen Beruf in dem Sie nicht viel zu schreiben haben. 

Am besten werden Sie Zahnarzt!“ 

Aber als mir unser Präsident, Herr Dr. Ramme, eröffnete, dass es mir zugefallen sei, die Laudatio für 

eine besondere Ärztin, Kollegin und Lehrerin zu verfassen, die mit der Ehrenmitgliedschaft der 

Deutschen Akademie für Akupunktur ausgezeichnet werden soll, habe ich dem sofort entsprochen. 

Mit großer Freude! 

Frau Dr. med. Iris-Ulla Wilczkowiak, meine liebe Illa, geboren in Brotterode und aufgewachsen in der 

damaligen DDR, musste zunächst eine Ausbildung im Einzelhandel absolvieren, bevor sie die ersehnte 

Erlaubnis zum Studium der Humanmedizin an der Universität in Leipzig erhielt und dieses auch dort 

mit Erfolg abschloß. 

Von 1973-1982 arbeitete sie dann als Ärztin für Allgemeinmedizin in der Poliklinik Leipzig-Schönefeld. 

Von 1982-1989 war sie Ärztin für Sportmedizin an der Deutschen Hochschule für Körperkultur in 

Leipzig. Während dieser Zeit, mit Abschluß im Jahr 1984, erfolgte die Promotion an der Universität 

Leipzig. 

Nach der Wende wechselte Illa an die Deutsche Sporthochschule Köln wo sie zunächst als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin und dann ab 1992 als Leiterin der Ambulanz am Institut für 

Sportorthopädie und Sporttraumatologie tätig war. 

Neben der Mitarbeit an zahlreichen wissenschaftlichen Publikationen und Lehrbüchern auf dem 

Gebiet der Sportmedizin, leitete sie in der Zeit von Oktober 1998 bis Februar 2002 die Studie: 

„Behandlung von Sportverletzungen des Fußes nach der Schulmedizin und unter Einbeziehung der 

TCM (Traditionelle Chinesische Medizin) bei Leistungssportlern an der Universität Beijing in China“ 

Die TCM, Akupunktur und damit auch die DAA waren gegen Ende der 1990er Jahre durch Zufall in 

Illas Leben getreten. Eigentlich von der Sporthochschule zum Kurs für Laserschutzbeauftragte 

geschickt, wurde sie auf einen vor Ort gleichzeitig stattfindenden Kurs der DAA aufmerksam. Das 

Thema weckte Illas Interesse und so begann sie die Ausbildung an unserer Akademie. 

Seit Juni 1999, also seit mehr als 25 Jahren, ist sie Mitglied der DAA. Es folgten das A-Diplom im 

September 2000 und das B-Diplom im August 2001. 2003 begann ihre Referententätigkeit für die 

Akademie. Das TCM-Diplom legte sie im Februar 2004 ab. Im Februar 2006 erlangte sie die 

Zusatzbezeichnung „Akupunktur“. 2007 schlossen sich dann noch das Laser- und Störherd-Diplom an 

und letztlich erhielt Illa noch das C-Diplom im September 2015. 

Im letzten Jahr beendete Illa dann nach 20 Jahren ihre Lehrtätigkeit an der Akademie und im 

September dieses Jahres dann auch ihre privatärztliche Tätigkeit in Köln, welche sie nach ihrem 

Vorruhestand an der Deutschen Sporthochschule tageweise ausübte. 

 

 



Mit großer Dankbarkeit! 

Blicke ich persönlich auf die Jahre seit 2016 zurück, in denen ich meine Ausbildung bei der DAA 

absolviert habe. Einen sehr großen Teil meiner theoretischen und vor allem aber der praktischen 

Ausbildung durfte ich bei Illa erleben. Ob Ohrakupunktur, TCM, klassische und tendinomuskuläre 

Akupunktur oder die Wrist and Ankle Acupuncture, die Vermittlung der praktischen Umsetzung - das 

Anfassen - das war und ist die große Begabung von Illa - „The Touch“ - wie sie zu ihrer Zeit an der 

Sporthochschule liebevoll genannt wurde. Grade dieser Mehr-Wert der körperlichen Berührung im 

Arzt-Patienten-Verhältnis und die daraus resultierenden energetischen Vorteile in der Behandlung 

liegt ihr am Herzen und sie weiß ihn hervorragend nahe zu bringen. 

Unvergessen bleibt aber auch Illas plastische Darstellung von Hirsch, Affe, Bär, Vogel und Tiger, mit 

der sie uns Kursteilnehmer beeindruckte. So wie sie es wohl auch schon 2010 in ihrem Referat »Tanz 

macht stark – Rund um die Gesundheit« an der Ballettschule in München tat, denn es ist zu lesen (ich 

zitiere):  

„Am Beispiel der 5 Tierübungen aus der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) zeigte Frau 

Wilczkowiak, wie tausendjährige Einsichten bis heute an Gültigkeit nicht verloren haben und die 

entsprechenden Praktiken ihre Wirkung auch heute nicht verfehlen.“ 

Mir persönlich fehlen leider Talent und Eleganz für diese Form der Bewegung. Doch obwohl sie alles 

in Allem um ein 100faches zu groß sind, versuchte Illa mich dennoch um das Jahr 2019 herum in ihre 

Fußstapfen zu ziehen und so bemühe ich mich nun selbst - pandemiebedingt - seit 2021 als Referent 

der DAA in meinen Kursen ein wenig von dem weiter zu geben, was Illa mir alles beigebracht hat.  

 

Mit allergrößtem Lob! 

Kommen wir nun endlich zum Wichtigsten einer Ladatio, der ultimativen Lobhudelei! 

Ich habe im Vorfeld versucht einen breiten Querschnitt einzusammeln und bei Mitreferenten, Mit-

Kommilitonen in der Ausbildung und Wegbegleitern nachgefragt und um deren Meinung gebeten, 

warum Iris-Ulla Wilczkowiak die Ehrenmitgliedschaft in der DAA unbedingt verdient hat. 

Ich darf zitieren: 

„Das Erste was zu Illa einfällt ist Herzlichkeit. Diese ist gepaart mit einem echten Interesse an denen, 

die sie unterrichtet und das ist gepaart mit hoher fachlicher Kompetenz. Diese wichtigen 

Eigenschaften zusammen in einer Person zu finden ist selten - und es macht eine wirklich gute 

Lehrerin aus, die Illa über Jahrzehnte in der DAA war. Daher freue ich mich von Herzen über ihre 

Ehrenmitgliedschaft. Sie hat es mehr als verdient.“ 

„Illas strahlende Persönlichkeit, ihr tiefes Wissen und großartige Didaktik haben ihren Kursen immer 

eine besondere Note gegeben. Ihre einzigartigen Kursrückmeldungen habe ich genossen. Ich fühlte 

mich in den Kurs mit hineingenommen. Danke Ila, für Deinen Einsatz für die Akupunktur und unsere 

Akademie!“ 

„Illa ist sympathisch, verbindlich, lebenserfahren, fachlich absolut fundiert, menschlich kompetent, 

seit vielen Jahren für die Akademie menschlich und fachlich eine Bereicherung. Illa ist von den 

Teilnehmern stets geschätzt worden. Im Referentenkreis beliebt und akzeptiert.“ 

 

 



„Als Referentin eine sehr wertvolle Bereicherung für die Akupunktur-Ausbildung in der DAA, 

besonders für die orthopädisch relevante Akupunktur aus ganzheitlicher Sicht. Auf Grund ihrer sehr 

fundierten Ausbildung und Tätigkeit an den Sporthochschulen in Leipzig und Köln mit ihrem breiten 

Wissen zu sportmedizinisch relevanten Problemen und Erkrankungen. Sehr kollegial und überaus 

beliebt, sehr respektiert und hochgeschätzt bei Patienten und im DAA-Ausbilder-Team.“ 

„Illa lebt die Akupunktur über den Tellerrand hinaus und verbindet Schulmedizin mit TCM. Sie muss 

Ehrenmitglied werden, weil sie hunderte von Medizinern mit ihrem Herzblut infiziert hat und dadurch 

die TCM in Deutschland weiterleben lässt.“ 

„Illa ist einfach klasse! Illa ist sehr sehr klug. Sie hat viele gute Ideen eingebracht und war immer 

diplomatisch. Sie konnte Kritik sehr freundlich sagen, so daß man froh war, mit ihr gesprochen zu 

haben. Illa ist eine sehr gute Lehrerin und wurde von ihren Schülern immer hochgelobt. Sie hat das 

Wissen in einer Freundlichkeit weitergegeben, die einfach anziehend war. Illa war mit den Kollegen 

im Ausbilder-Team verbindlich und philosophisch ganz, ganz klug.“ 

 

Abschließend noch eine Anmerkung: 

Es geht heute zwar „nur“ um die Ehrenmitgliedschaft und nicht um die Heiligsprechung, aber selbst 

für das dazu notwendige Wunder hätte ich etwas beizusteuern: 

Im März 2018 hielt Illa den Kurs „Kopf, Kiefer, Rücken“ in Hamburg-Altona, an welchem auch ich 

teilnahm. Mein Mann begleitete mich, wir übernachteten in einem Hotel in der Innenstadt an der 

Elbe. Die chronische Kox-Arthrose meines Mannes verursachte leider grade an diesem Wochenende 

einen akuten, mehr als schmerzhaften Schub, er konnte sich kaum bewegen, geschweige denn 

Laufen. Während des Kurses erzählte ich Illa von den Sorgen und sie lud ihn sofort ein, in der Pause 

ins Tagungshotel zu kommen. Er ließ sich dann auch mit einem Taxi bringen, Illa setzte ihm eine Nadel 

und er konnte den Weg zurück zum Hotel zu Fuß zurücklegen! 

Also, liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr verehrte Damen und Herren, wer wäre für eine 

Ehrenmitgliedschaft in der DAA besser geeignet als Frau Dr. Iris-Ulla Wilczkowiak?! 

 

Dr. med. dent. Martin Witt, November 2025 

 


